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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 3 3 3 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13567

X

Im Bereich einer von Ackerfläche umgebenen Senke, die sich ca. 20m nördlich der Verbindungsstraße Zwiedorf-Stavenhagen befindet, 
entwickelte sich ein ausgedehntes Uferseggen-Grauweidengebüsch, das randlich teilweise in ein Brennessel-Grauweidengebüsch übergeht 
und insgesamt als Feldgehölz zu schützen ist. Am südlichen Rand des Biotops ist kleinflächig ein Uferseggenried mit Bittersüßem 
Nachtschatten und Gemeinem Blutweiderich anzutreffen, im Südwesten des Biotops ist ein kleineres Wasserknöterich-Uferseggenried mit 
Großer Brennessel und im Norden ein Sumpfreitgras-Uferseggenried mit Wasser-Schwertlilie und Großer Brennessel ausgebildet. Das 
Substrat stellt einen degradierten, eutrophen und überwiegend sehr feuchten Torf dar. Der Biotop wird großflächig durch einen schmalen 
Saum einer Brennessel-Staudenflur von der Acherfläche getrennt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Salix cinerea

Urtica dioica

Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Lythrum salicaria Polygonum hydropiper
Salix pentandra Solanum dulcamara


